Kleiderspende oder Textilmüll? Wir schaffen Klarheit.
Viele Menschen möchten mit ihrer Kleiderspende Gutes tun – und das ist großartig!
Doch seit der Getrenntsammlungspflicht für Textilien herrscht oft Unsicherheit:
Was darf eigentlich in den Container – und was nicht?
Mit den Containern der Aktion Hoffnung haben Sie eine verlässliche Möglichkeit, gut erhaltene Kleidung weiterzugeben, die gemeinnützigen Zwecken dient.
In den Container gehören:
• gut erhaltene, tragfähige Kleidung
• Schuhe (paarweise gebündelt)
• Bett- und Tischwäsche, Handtücher
• modische Accessoires (z. B. Taschen, Gürtel)
Nicht in den Container gehören:
• verschmutzte, zerrissene oder stark abgetragene Kleidung
• Lumpen, Stoffreste, Matratzen, Teppiche
• Müll und Hausrat
Wichtig: Nicht mehr tragfähige Kleidung ist Textilmüll – sie gehört trotz Getrenntsammlungspflicht weiterhin in den Restmüll.
Fehlwürfe erschweren die Sortierung, verursachen Kosten und machen gute Spenden unbrauchbar.
Wenn der Container voll ist, bitte Spenden wieder mitnehmen.
So bleibt der Platz sauber. Nur eingeworfene Spenden können wirklich helfen.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass Kleiderspenden auch künftig Gutes bewirken.

